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V e r) e r ch n i ft
d er

mi8 dem vormals bischöflich freisiuge» scheu nun 
ftaatshcrrschastlichem Archive zu Lak überkom­

menen Acte» imb Urkunden.

^D n d em  alte Acten und Urkunden u n ter die vorzüglichsten M a ­
terialien  zur Verfassung einer Landesgeschichte gehören, so w ar 
die D irection des historischen V ereines für K ra in  stets aus die 
Acquisition derselben bedacht, und hat sich auch in diesem Falle 
b eeilt, den I n h a l t  einer jeden erworbenen und einigermaßen 
interessanten Urkunde m ittelst der seit dem J a h re  1 8 4 6  in Druck 
erscheinenden V ereinsm ittheilungen  bekannt zu gebe», und sie 
hat im V erfolge ihrer Bestrebungen ihr vorzügliches Augen­
merk auch auf die L a k e r  A r c h iv s - A c te n  u n d  U r k u n d e n  
gerichtet. E in  genaues Verzeichniß derselben wurde bereits in 
der Zeitperiode vom 14 . bis 21 . J u n i  1 8 4 6  vom H errn  
S taatsbuchhalterei-V eam tcn A n t o n  J e l lo u s c h e k  ausgenom­
m en, die Uebernahme derselben auf G rundlage des aufgenom ­
menen Verzeichnisses hat aber in  Folge der m it hohem Hofkam- 
merdccrete vom 1 3 . A pril 1 8 4 6 , Z .  1 4 9 4 9 , ertheilten B ew il­
lig u n g , erst am 16. Februar 1861 S ta t t  gefunden, über welche 
Uebernahme auch in  den V ereins - M itthe ilungen  vom M onate 
Februar 1 8 6 1 , S e ite  12  und 1 3 ,  eine kurze Anzeige erstattet 
w urde, m it der schließlich beigesetzten B em erkung, daß eine 
nähere Besprechung den W erth  dieser urkundlichen Dokumente 
darzustellen suchen werde. In d e m  in dieser Anzeige bereits 
über die in Em pfang genommenen Bücher und P o r trä te  a u s­
führlicher Bericht erstattet ist, so handelt es sich nun n u r noch 
um die genaue auszugsweise Beschreibung der dort erworbenen 
alten Acten und Urkunden. Diese rüh ren  sämmtlich aus jener 
Z eitpcriode h e r , in welcher die derm alige S taatsherrschaft Lak 
bischöflich freisingisch w ar. D er Zeitpunct dieses Ueberganges

hat aber i. I .  1 8 0 3  S t a t t  gefunden. D ie V erw ahrung  der­
selben geschah in 5 sogenannten Schriftenschränken, welche zu­
sammen m ehr a ls 2 0 0  Fächer en thalten , deren jedes seine 
eigene Z a h l und Ueberschrift hat. Nach der numerischen R e i­
henfolge dieser Fächer wurden n u n  die Acten und Urkunden 
vorläufig sowohl genau verzeichnet, a ls  auch nun  übernom m en. 
D ie über den Fächern vorhandenen Aufschriften w urden hier 
stets wörtlich beibehalten, und es folgen sodann m it Rücksicht 
auf die C hronologie die in denselben verw ahrten Dokum ente 
von P o s t-N r. 1 bis 2 4 0 ,  so, daß von jedem Fache die darin  
verwahrte älteste Urkunde zuerst, die neueste aber zuletzt bezeich­
net erscheint. Z u r  nähern  Bezeichnung ist bei jeder Urkunde 
an g eführt, ob dieselbe in O rig in a l oder in Abschrift —  auf 
P ergam en t oder au f P a p ie r ,  in deutscher oder in  lateinischer 
Sprache ausgestellt sei. W o bezüglich der Sprache keine nähere 
Bezeichnung geschieht, so ist stets die deutsche Sprache zu ver­
stehen. Auch wurde auf das V orhandensein der S ig ille  genaue 
Rücksicht genommen. D a sich übrigens in vielen Fächern gar 
keine bemerkenswerthe» Urkunden vorfanden, so wurden hier 
freilich n u r die Ueberschriften jener Fächer angeführt, welche 
bemerkenswerthe Urkunde» enth ielten , wogegen aber von den 
Aufschriften der übrigen Fächer keine E rw ähnung  geschieht. —  
D ie in den Acten und Urkunden vorkommenden Ausdrücke sind 
häufig auch in diesem Verzeichnisse wörtlich beibehalten worden.

Documenta, Origo, tituius Possessionis 
liujus Domiiiii.

J n v .  N r. 1. Schenkungsurkunde der heutigen Herrschaft 
L ak, ausgestellt vom Kaiser O t t o  II. an A braham , Bischofvon 
Freisingen, ddo. H eiligenstadt, 2 3 . November 9 7 4 .

A uf P a p ie r , in Vidim us ddo. W ien  2 1 . J u l i  1 6 4 3 , wel­
ches vom G e o r g  W a g n e r ,  R egistrator der Hofkanzlei, un ter 
fertiget ist. I n  lateinischer Sprache.

2. P riv ileg iu m , ausgefertiget von O t t o k a r I I . ,  Könige 
von B öhm en, Herzoge von Oesterreich, S te ierm ark  und K ärn ­
ten , M arkgrafen  von M ä h ren , H e rrn  von K ra in , der M arch, 
E ger und P o r te n a u , zu Gunsten C o n r a d 's ,  Bischofes von 
Freisingen, ddo . Piczka, 6. November 1 2 7 4  —  wodurch die­
sem Bischöfe in der S ta d t  Lak und in allen zu dieser Herrschaft



gehörigen Ortschaften das Landgericht —  Judicium Provincialu 
—  gegen eine jährlich zu geschehende Entrichtung von 12 M ark 
Laibacher Denarien verliehen wird.

V id im ir t vom öffentlichen Notar J o h a n n  F r ie d r ic h  
P ru g g e r  zu Freisinge» am 9. M arz 1660. Lateinisch, auf 
Papier.

3. et 4. Der römische König und Kaiser S ig is m u n d ,  
zugleich König von Ungarn, Böhmen, Dalmatien, Kroatien 
n . bestätiget zu Nürnberg am 24. -August 1431, auf Ansuchen 
des Freisingen'schen Fürstbischofes N ic o d e m u s , die von O tto ­
kar I I . ,  Könige von Böhmen, Herzoge von Oesterreich, S te ier­
mark, Kärnten und Herrn von K ra in , dem Bisthuine Freisin­
gen verliehenen Gerechtsame und P rivileg ien. I n  lateinischer 
Sprache. Abschrift auf Papier.

8. Kaiser M a x im i l i a n  I. bestätiget zu Biberach am 12. 
Februar 1307 dem Biothume Freisingen alle Privilegien und 
Regalien.

Einfache Abschrift auf Papier.

6. Kaiser F r ie d r ic h  IV . bestehlt zu W iener - Neustadt 
am S t.  S im onis- und Juda-T age 1453 —  den Unterthanen 
von Lengenfeld, dem J o h a n n ,  Bischöfe von Freisingen, Ge­
horsam und Huldigung zu bezeugen.

O rig in a l, in deutscher Sprache, auf Papier, m it Siegel.

7. Urkunde ddo. Udine 1562 —  ausgefertiget von J a ­
cob M a ra c c u s ,  ans Verona, beider Rechte Doctor, S p ir i­
tua l und General - V icar des M etropoliten Johann Grim ani, 
Patriarchen von Aqu ile ja , wodurch dem A m b ro s iu s  H a u ­
m a n n , Vicar in  der S tadt Lak, das au der dortigen P fa rr­
kirche erledigte Beneficium des h. Georg verliehen wird.

O rig ina l in lateinischer Sprache m it einem angehängten 
S ig ille .

8. C h r is t ia n  v. S ig e r s d o r f  verzichtet zu Lak am 1. 
October 1628 auf die ihm erblich angefallene Zehentgerechtig­
keit int Schloßgartcn zn Lak, zu Gunsten des Bischofes von 
Freisingen, auf immerwährende Zeiten.

Einfache Abschrift auf Papier.

9. Schreibens - Copia des Bischofes von B rire n , an den 
von Freisingen, ddo. B rire n  letzten September 1632 —  be­
treffend den Austausch der Herrschaft Veldes gegen eine andere 
bisthümlich freisingen'sche Herrschaft. A u f Papier.

10. Vertragsbrief zwischen V e i t  A d a m , Bischof von 
Freisingen, und den Unterthanen und Erbholden der S tadt Lak, 
in  Betreff der R obot-Ablösung vom Jahre 1632. O rig ina l 
auf Papier.

11. Patent Kaisers F e rd in a n d  II., ddo. W ien 23. Fe­
bruar 1 6 3 4 , ausgefertiget m it Bezug auf eine vom Erzherzoge 
E a r l  am 18. December 1569 erlassene Verordnung, betreffend 
den Zehent von neu angebauten Gründen.

Abschrift auf Papier.

12. Transactions - Vertrag zwischen der Jnhabung der 
fürstbischöflich freisingen'schen Herrschaft Lak und deren Unter­
thanen, ddo. Laibach 1. J u n i 1678 — betreffend die Aufnahme 
der Sperre und In v e n tu r nach Verstorbenen.

Einfache Abschrift auf Papier.

13. Vergleich zwischen den Fürstbischöfen von Freifingen 
und Laibach, ddo. Freisingen 23. M a i 1690 —  betreffend die 
jährliche Entrichtung von 20 fl. an die Herrschaft Görtschach, 
wegen Redim irung des dortigen Landgerichtes.

Einfache Abschrift auf Papier.

14. Lehenbrief, ansgefertiget von J o h a n n  F ra n z ,  con- 
firm irten Bischöfe, und des heil, römischen Reiches Fürsten zu 
Freisingen, ddo. Freisinge» 21. August 1699 —  lautend an 

Herrn M axim ilian Oblak von Wolkhensperg, in Betreff des 
Edelmannssitzes Burgstall, und der Fischerei in der Polanschiza.

O rig in a l auf Pergament, m it eigenhändiger Unterschrift 
und m it daran hängendem'Sigille.

15. Revers des A n d re a s  B la ß »  ik h , P farrers in S c l- 
zach, vom Monate Februar 1710, betreffend die Buchenwaldung 
Goreina Raima. Einfache Abschrift.

16. S tif tb r ie f, ausgefertiget von Lu casP uscha r, P fa r­
rer zu Selzach, ddo. Pfarrhos Selzach 2.1. September 1755, 
in Betreff der Errichtung eines Beneficiums m it einem verzins­
lich angelegten Capitale pr. 6000 Gulden deutscher Währung. 
O rig ina l.

17. Lehenbrief, ausgefertiget vom Kaiser F ra n z  1  an 
den Cardinal und Fürstbischof zu Freisingen, Johann Theodor, 
herzoglichen Prinzen von Baiern ddo. W ien, 8. Februar 1748.

Abschrift auf Papier.

Herrschaftliche Privilegien.
18 bis 23. Sechs Stück Urkunden, betreffend die P r i v i ­

le g ie n  un d 'G e rech tsa m en  des H o c h s tifte s  F re is in g e n , 
und zwar:

a) Ausgestellt vom Kaiser S ig is m u n d  zu Nürnberg am 
24. August 1 4 3 1 , v id im irt vom Sccrctär und Notar Johann 
Friedrich Prugger zu Freisingen am 9. M ärz 1660. I n  latei­

nischer Sprache.
b) Ausgestellt vom Kaiser M a x im i l ia n  I. zu H a ll im 

Jnnthale am Dinstage nach dem Palmsonntage 1497 ; v id im irt 
von Georg Vitztumb zu Freisingen am letzten November 1622. 

I n  deutscher Sprache.
c— f )  Ausgestellt vom römischen Könige F e rd ina nd ! 1. 

zu Nürnberg am 10. Februar 1523. Eine dieser Urkunden 
in vid im irter -Abschrift, ddo. Freisingen am letzten November 
1 6 2 2 , die anderen 3 aber in einfacher Abschrift. Alle in 

deutscher Sprache.
24 und 25. H a n n s  v- L a m b e rg , Freiherr zu O rien- 

egg und Ottenstein, m it .  königl. M a j. Rath und Verwalter 
der Landeshauptmannschaft in Krain —  veröffentlicht zu Lai­
bach am 9. M a i 1549 die Verordnung F e rd in a n d  I . ,  römi­
schen zu Ungarn und Böhmen Königs rc. ddo. Prag am 13. A p ril 
1549, gemäß welcher der Appellationszug über den Ausspruch 
des Herrschaft Laker Stadthauptmanns nicht mehr nach Freisin­
gen, sondern vor die Landesobrigkeit geleitet werden solle. 
Zwei auf Papier geschriebene und m it dem Siegel versehene, 
ganz gleichlautende Originalien,

26. F e rd in a n d  I I . ,  Erzherzog zu Oesterreich, Herzog 
zu Burgund, zu Brabant, Steiermark, Kärn ten, K rain rc. 
bestätiget zu Grat; am 12. October 1600, daß der Appellations-



jug vom Lakerischen Stadtgericht an die Landeshauptmannschaft 
in K ram  gerichtet werden solle.

Abschrift auf Papier.

J u r a  E m p M tlie u tic a , Urbarszins und Steuer.
27. P h i l i p p ,  Bischof, zu Freisingen, Pfalzgraf bei 

R hein , Herzog in B aiern rc. erklärt zu Freisingen am M o n ­
tage nach dem Palm tage 1 5 1 5 , daß der Kästner Balthasar S i-  
gistorfer als Erkäufer eines in der S tad t Lak gelegenen H au­
ses von der R obot befreit sei.

Original auf Pergam ent mit Siegel.
28. W e i k h a r d ,  F r e i h e r r  zu A u e r s p e r g ,  Erbkäm­

merer in Krain und der windischen M ark, röni. kais. Majestäf 
Hofkriegsrath und Oberster Hofmarschall, auch Fürst!. Durch­
laucht Erzh. C arl zu Oesterreich R ath  und Landeshauptmann 
in Krain und G e o r g  H ö f f e r  zu Höflein und Haßperg — m a ­
che» bekannt zu Laibach am 16. M ai 1 5 7 6 , daß bei dem zuletzt 
abgehaltenen Landtage auf Antrag und Begehren des Durch­
lauchtigen Erzherzogs Carl beschlossen worden sei, Beiträge 
zit den gegen die Türken bevorstehenden Kriegsrüstungen zu 
sammeln, welche in dem in dieser Versammlung bestimmten 
Ausmaße wöchentlich von einem Jed en , der das zehnte Lebens­
jahr überschritt, gezahlt werden sollen.

O  rig ina l, gedruckt auf Papier.

l ia u d e n i la ,  das Sterbrccht betreffend.
29. P h i l i p p ,  Bischof zu Freisingen, Administrator des 

S tiftes Naum burg, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in 
B aiern re., erläßt zu Freisingen am M ontage nach S t .  lllrichs- 
tag 1 5 2 5 , eine Verordnung au seine Unterthanen der H err­
schaft Lak, daß ihm diese während der damals in Deutschland 
entstandenen Unruhen getreuen Beistand leisten sollen.

O rig inal, gedruckt auf Papier, mit Siegel und eigenhän­
diger Unterschrift.

Großzehcnd.
30. Verkaufs- und respective Kaufvertrag zwischen C h r i ­

st opH Lepos s ega  und dessen Eheweibe A g n e s ,  B ürger von 
Lak, als Verkäufer und dem Laker Stadtrichter O swald Witfchck, 
als Käufer, <Mo. —  mit Sonntage vor S t .  Ambrofii 1466 —  
betreffend den Getreide- und andern Zehend von zwölf Huben 
im Dorfe Neusaß.

O riginal auf Pergam ent mit zwei anhangenden Sigillen.
31. Zehent-Ordnung des römischen Königs und nachma­

ligen Kaisers F e r d i n a n d  I. —  ddo. W ien 5. J u n i  1551.
O rig inal, gedruckt auf Papier (stark beschädiget) mit S ie ­

gel und zugleich eine einfache Abschrift dieser Zehent-Ordnung.
32. Verordnung des Erzherzogs C a r l ,  Regenten von 

Jnnerösterreich re., ddo. G r atz am 27. M ärz 1 5 7 3 , wodurch 
bestimmt wurde: »in was Z eit der Zehentherr den Zehent ein­
führen zu lassen schuldig und wie es mit dem Getreidezehent 
gehandelt werden solle."

O rig inal, gedruckt auf P ap ier, mit Siegel.
33. Verordnung des F r a n z  M a x i m i l i a n  Voc c a n ,  

Bischofs von Pedena, ddo. Laibach 13. J u l i  1 6 5 2 , —  wo­
durch die Modification der Zehent-Einbringung von den in der

Herrschaft Lak im Gebirge gelegenen Grundstücken bestimmt 
wurde.

Abschrift auf Papier.
RitterlLhen. Sitz Altenlak.

34. V ertrag zwischen der Herrschaft Lak und dem In h a ­
ber des Gutes Altenlak, betreffend den Lußnikher W ald —  ddo. 
Lak am 4. M ärz 1566.

O rig inal auf Papier, mit sieben Siegeln.
Ritterlehen. Sitz Vurgstatl.

35. Lehenbrief J o h a n n  III., Bischofs zu Freisingeu, 
lautend an H errn von G all, in Betreff des Gutes Pnrgstall, 
ddo. Lak am Sonntage vor M aria Magdalena 1449.

Einfache Abschrift auf Papier.
36. Gnadenbrief des V i t u s  A d a m ,  Fürstbischofs zu 

Freistngen, ddo. Lak 2. J u n i  1625, wodurch dem Gute P n rg ­
stall die Fischerei- und Jagd-Gerechtsame verliehen wurde.

O rig inal auf Papier mit Siegel. ( I s t  in drei Theile 
zerrissen.)

37. Lehenbrief, ausgefertiget von J o h a n n  F r a n z ,  
confirmirten Bischöfe und des heil. tönt. Reiches Fürsten zu 
Freisingen, ddo. Freisingen 3. Sept. 1700 —  lautend an 
Johann  Sigism und Topperzar von Prem ouldt auf Schrotten- 
thurm, betreffend den Sitz S t .  P e te r, Schrottenthurm genannt.

O rig inal auf Pergam ent mit angehängtem Siegel.
Urbare- und Beutel - Lohen.

38. Albrecht, Bischof zu Freistngen, belehnt zu W ien 
am S t .  Luciä-Tage 1 3 5 2 , bett N iclas, Pfleger und Amt- 
litantt zu Lak, mit einem Thurme daselbst.

O rig inal in deutscher Sprache auf Pergam ent, das S ie ­
gel fehlt.

39. Tauschvertrag zwischen H a n n s  B l a n h o f e r ,  B ü r­
ger zu Laibach, und dem Edlen und Vesten Andreas R äuber, 
betreffend eine Hofstatt bei Dragomel, ddo. Donnerstag vor 
S t .  Michael 1497.

O riginal auf Pergam ent mit 2 anhangenden Sigillen.
40. Lchonbrief, ausgefertiget von L e o n h a r d  v. S  ig es-  

do r f ,  Kästner zu Lak, im Namen seines Dienstherrn des B i­
schofs von Freistngen —- ddo. Dinstag nach Lätare 1541, lau­
tend an Hanns Pfeiffer.

O rig inal auf Pergam ent mit angehängtem Siegel.
41. Lehcnbrief, ausgefertiget von P h i l i p p  v. S i g e s -  

d o r f  zu G r o ß w i n k h l e r n ,  Verwalter der Herrschaft Lak, 
int Namen seines Dienstherrn Ernst, Administrators der (Hoch-) 
S tifte r Hildesheim und Freisingen, Pfalzgrafen bei Rhein, 
Herzogs in O ber- und Niederbaiern re ., ddo. —  12. M ärz 
1 5 7 4 , lautend an Leonhard Papiller, B ürger zu Lak.

O riginal auf Pergam ent mit anhangendem Siegel.
42. Lehenbrief, ddo. 14. J u l i  1 583 , ausgestellt von 

P h i l i p p  v. S i g e s d o r f  zu-Großwinkhlern, als Pfleger und 
Kostgeber der Herrschaft Lak, int Namen seines Dienstherr» des 
Bischofes von Hildesheim und Freisingen, lautend an Leon­
hard Huebmann.

O riginal auf Pergam ent mit anhangendem Siegel.
*



43. Lehenbrief, ausgefertiget von J o h a n n  C h r is to  s I bloß auf die Universitäten nach W ien, Freiburg im Breisgau
H e r b a r t  z u H o h e n b u r g ,  beider Rechte D octor, Domscho- 
laster, Custos und fürstlichem R athe zu Freistngen, aufB efehl des 
Ernst, herzoglichen Prinzen von B aiern , Churfürsten und 
Erzbischofs zu Cöln, Bischofs zu M ünder und Lüttich, Admi­
nistrators der (Hoch-) S tifte r Hildesheim und Freisingen rc. 
ddo. —  11. M ai 1 3 8 9 , lautend an Nicolaus Khestner aus 
Görtschach.

O rig inal auf Pergam ent. D as angehängt gewesene S ie ­
gel fehlt.

44 . Vollmacht, ausgefertiget von E r n s t ,  Administrator 
des (Hoch-) S tifte s  Freisingen, Pfalzgrafen bei R h e in , H er­
zoge in O ber- und Riederbaier» rc., ddo. Freisingen am heil. 
N euen-Jahrcstag 1 3 6 8 , lautend an den Pfleger der Herrschaft 
Lak, Leonhard von S igesdorf, zu Großwinklehrn, wodurch 
dieser zur Verleihung von Beutellehen ermächtiget wird. O r i­
ginal auf Papier ohne Unterschrift und ohne Siegel.

45. Lehenbrief, ausgestellt vom Pfleger G a b r i e l  K h u - 
p fe r s c h e in , im Namen derJnhabung der Herrschaft Lak, ddo. 
Schloß Lagh, letzten M ai 1592, lautend an Nicolaus Khöstner.

O rig inal auf Pergam ent mit Siegel.
46. Lehenbrief, ausgefertiget von E r n s t ,  Administrator 

des Hochstiftes Freisingen, Pfalzgrafen bei R hein , Herzogein 
O ber- und Niedcr-Baiern rc., ddo. Freisingen 15. September 
1 5 6 7 , lautend an Sebastian Scherer aus Feistriz.

O rig inal auf Pergam ent, das angehängt gewesene S ie ­
gel fehlt.

47 . Lehenbrief, ausgefertiget von J o h a n n  F ra n z , 
eonfirmirten Bischöfe und des heil. röm. Reiches Fürsten zu 
Freisingen, ddo. Freisingen 3. September 1 7 0 0 , lautend an 
die Wohledelgeborne Frau M aria  Lucia verwitwete von R asp.

O rig inal auf Pergam ent mit anhangendem Siegel.
48. Lehenbrief, ausgestellt von J o h a n n  F r a n z ,  con- 

firmirten Bischöfe und des heil. röm. Reiches Fürsten zu Frei­
singen, ddo. Residenzstadt Freisingen 3. S ep t. 1 700 , lautend 
an den Wvhlgeborneu H errn  Jo h an n  Gotthard Lukhantitsch 
von H örtenfels, zu Altenlak, der röm. kais. Majestät Landrath 
in K ra in , betreffend den Sitz Altenlak, sammt dem Baufeldc 
und dazu gehörigen G arten rc.

O rig inal auf Pergam ent, das angehängt gewesene Siegel 
ist abgerissen.

V o n  den  in  d iesem  Fache v e r w a h r t  g ew esen en  
u n d  ü b e rn o m m e n e n  L e h e n b ü c h e r»  d e r  v o r m a ls  b is -  
th ü m lic h  f r e is in g e n 's c h e n  H e r r s c h a f t  Lak vom  J a h r e  
1 4 2 3  u n d  1 5 4 0 , d e re n  je n e s  90 B l ä t t e r ,  d ie s e s  a b e r 
ü b e r  100  B l ä t t e r  e n t h ä l t  —  w ird  am S c h lü s se  n ä h e ­
r e r  B e r ic h t  e r s ta t te t .

P r o v in c ia l ! « ,  kaiserliche M andate und P r o -  
p o s it io n e s .

49. F e r d in a n d  I., von Gottes Gnaden römischer, zu 
Ungarn und Böhmen König, In fa n t von Spanien , Erzherzog 
von Oesterreich rc ., befiehlt durch Patent, gefertiget in der 
S ta d t Augsburg am 5 . A pril 1 5 4 8 , die aus seinen erblichen 
Fürstenthümern und Landen gebürtige Jugend zur Ausbildung

und Ingolstadt, und nicht auf andere ausländische Universitäten 
und hohe Schulen zu schicken.

O rig ina l, gedruckt auf Papier, m it Siegel.
50. P e r k r e c h ts - B ü c h e l  des Fürstenthumbs S teher. 

Ausgefertiget vom Kaiser F e r d i n a n d i ,  ddo. W ien 9. Fe­
bruar 1543. —  O rig in a l, gedruckt auf Papier auf 6 Q u a r t­
blättern.

51. C a r l  von G ottes Gnaden Erzherzog zu Oesterreich, 
Herzog zu B urgund, S teh e r , K rain und W ürtemberg rc., ge­
bietet durch P a ten t ddo. Grätz 25 . September 1 5 8 3 , für die 
inner - österreichischen Provinzen die A n n a h m e  d e s  G r e ­
g o r ia n is c h e n  K a le n d e r s .

O rig inal, gedruckt auf Papier, mit Siegel.
52. P a ten t Kaiser F e r d in a n d  II., ddo. Regensburg 

23. October 1 6 3 6 , betreffend die W eg- und Brückenmäuthe.
Gedruckt auf P ap ie r, O rig inal mit eigenhändiger U nter­

schrift und mit Siegel.
53. Kaiser F e r d in a n d  III., verordnet durch P aten t ddo. 

Gratz 15. Jä n n e r 1638  die Bezeichnung oder Stäm pelung der 
Spielkarten und sonach die Erhöhung des Preises derselben zu 
Gunsten des Aerars.

54 . P a ten t Kaiser F e r d in a n d  III., ddo. G ratz2 3 .Mac 
1640, betreffend die Ausschreibung einer ex tra  o rdinari Kriegs- 
Hilfe von dem nach K rain einzuführenden W eine und sonstigen 
Produkten.

O rig ina l, gedruckt auf Papier, mit Siegel.
55. W o l f  E n g e lb re c h t  G r a f  v o n  A u e r s p e r g ,  

Landeshauptmann in K rain , gebietet zu Laibach am 20. S ep­
tember 1650 allen im Lande befindlichen Emigranten und Un­
katholischen, sich binnen vierzehn Tagen bei ihm persönlich zu 
metom und alle» Obrigkeiten des Sandes, derlei Personen ihm 
mit Namen und W ohnort anzugeben.

Abschrift auf Papier.
56. J o h a n n  S e y f r i e d ,  Herzog zuK ruutau, Fürst zu 

Eggenberg, Landeshauptmann in Krain rc., gibt zu Laibach am 
16. Jänner 1683 ein vom Kaiser Leopold I. zu Eberstorf am 
23. September 1682  unterfertigtes M andat wider die Duelle, 
R eal- und V erbal-In ju rien  rc. bekannt.

Abschrift auf Papier.
57. P aten t Kaiser L e o p o ld  I., ddo. Gratz 11. October 

1 6 6 3 , gemäß welchem wegen der damaligen Kriegsunruhen 
der Verkauf von Pulver und B lei nur an die inner-österreichi­
sche Hofkainmer und deren Landschaften gestattet wird.

O rig inal auf Papier mit Siegel.
58. P a ten t Kaiser L e o p o ld  I., ddo. W ien letzten J ä n ­

ner 1 678 , wodurch für die Z eit von 8 Jah ren  die Einfuhr 
und der Verkauf von Schnupf- und Rauchtabak in den P rov in ­
zen Steierm ark, Kärnten und K rain nur dem Domenico D o­
natoni und dem H anns Christoph Liscutin gestattet wird.

Gedruckt auf P ap ie r, O rig inal mit eigenhändiger Unter­
schrift und mit Siegel.

59. Kaiser L e o p o ld  I. befiehlt durch das P aten t ddo. 
W ien 3. November 1 686 , daß fernerhin alle vor und außer 
Gericht verfertigten Instrum enta. Memoralia un8 Expediliooes



auf ein besonderes, mit einem Stam p es gemerktes oder gezeich­
netes Papier oder Pergam ent geschrieben werden sollen.

O rig inal, gedruckt aus P ap ier, ohne Siegel.
60. Patent Kaiser L e o p o ld  L , ddo. W ien 23. J u n i 

1690 , betreffend den fernern Verschleiß von Tabak durch J o ­
hann Christoph Liscutin und Domenico Donadoni.

O rig inal, gedruckt aus P ap ier, mit Siegel.
61. Kaiser C a r l  VI. gestattet durch das zu Wien am 

22 . April 1713 ausgefertigte P a ten t in den innerösterr. Län­
dern den Anbau und den Verkauf von Tabak einem Jeden ge­
gen Entrichtung einer Gebühr.

O rig inal, gedruckt aus P a p ie r , mit Siegel.
62. Kaiser C a r l  VI. befiehlt durch das zu Grätz am 13. 

März 1713 ausgefertigte P aten t den inner-österr. Landgerich­
ten die Ausbauung der nothwendigen Arreste, die Aufstellung 
einer hinlänglichen Anzahl Gerichtsdiener und die Wiederher­
stellung der in Verfall gekommenen Hochgerichte.

O rig inal, gedruckt ans Papier, mit Siegel.
63. Des Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten und Un­

überwindlichsten Fürsten und H errn H errn C a r o l i  d es Sech­
sten , erwählten römischen Kaisers in Germanien, zu Hispanien, 
Ungarn und Böhmen re. K önigs, Erzherzogs zu Oesterreich rc. 
erfrischte und erweiterte Feuerordnung für dero Erbherzogthum 
S teher und übrige inner - öftere. Lande. Wien den 29. April 
1722. —  O rig ina l, gedruckt zu Gratz, aus 87 Fol. Seiten.

64. P aten t Kaisers C a r l  V I., ddo. Gratz 2. M ai 1724, 
gemäß welchem der Austrieb und Verschleiß des Viehes aus 
den inner-österr. Erbländern in das Venetianische aus fernere 
4  Jah re  nur de» B rüdern M athias, Is ido r und S im on M i- 
lest aus Villach gestattet wird.

O rig inal, gedruckt aus P ap ier, mit Siegel.
63. Vectigal- und M authordnung Kaisers C a r l  VI., 

Königs von Spanien , Ungarn und Böhmen re., ddo. W ien 
10. September 1725 und in Wirksamkeit tretend mit 1. J ä n ­
ner 1726.

O rig inal, gedruckt zn Grätz.
66. Kaiser C a r l  VI. befiehlt durch das P a ten t, ddo. 

Gratz 10. October 1 7 2 7 , daß die bei den M auth- oder Salz- 
ämtern bediensteten Soldaten oder Ueberreiter für ehrliche und 
wirkliche Amtsbediente jederzeit zu halten find.

O riginal, gedruckt aus Papier, mit Siegel.
67. P aten t Kaiser C a r l  V I., ddo. Gratz 19. December 

1 7 2 6 , erlassen für die inner-österr. Erbfürstenthümer S te ie r­
mark, Kärnten und K rain , Görz, Gradišča, Triest, Fiume, 
W arasdin und für die Seeküsten, wider die Anmaßungen von 
Adels-Vorrechten und Wappen.

O rig ina l, gedruckt aus Papier.
68. Verordnung des Landeshauptmanns W o ls  W eik - 

h a r d  G ra s e n  u n d  H e r r n  vo n  G a i l e n b e r g ,  ddo.Laibach 
4. März 1724, betreffend die strenge Bestrafung von Dieben, 
Räubern und ähnlichen Verbrechern. Abschrift.

(D as O rig inal dieser Verordnung ist «ud In v . Ruin. 69 .)
69. D as O rig inal der sub Jn v . Rum . 68 erwähnten 

Verordnung. Gedruckt auf P ap ier, mit Siegel.

70. P a ten t der Kaiserin M . T h e r e s i a ,  kundgemacht 
für K rain durch die k. k. Cameral- Commercial- und politische 
Repräsentation zu Laibach am 20. März 1 7 4 8 , betreffend die 
Einführung eines gleichmäßigen Catasters oder Gültenbuches.

O rig inal, gedruckt aus Papier.
71. P aten t der Kaiserin M . T h e r e s i a ,  ddo. Laibach 

19. September 1 7 5 0 , gemäß welchem im Erbherzogthum 
K rain und der windischen M ark ein eigenes, von dem zu Gratz 
ausgestellten inner - österr. Judicio R evisorio dependirendes, 
sonsten aber cum derogations Instatiarum  zu operiren haben­
des Judicium delegation sub praesidio des R athes und Lieben 
Getreuen F ra n z  C a r l  v. H o c h e n w a r th  ausgestellt wird.

O rig ina l, gedruckt aus Papier.
72. P aten t der Kaiserin M . T h e r e s i a ,  ddo. W ien 1. 

September 1763, betreffend die Rückzahlung der während der 
verflossenen Kriegszeiten vorn Aerar contrahirten Darlehen.

O rig in a l, gedruckt aus Papier.
73. P a ten t der Kaiserin M . T h e r e s i a ,  betreffend die 

Rückzahlung von A erarial - Darlehen und den von denselben 
entfallenden Interessen, ddo. W ien 1. M ai 1766.

O rig inal, gedruckt aus Papier.
7 4  et 75. Zwei Verordnungen der Landeshauptmann- 

schast in K ra in , ddo. Laibach 23 . und 28 . August 1766 —  
betreffend die Rückzahlung von A erarial-Darlehen.

O rig inal, gedruckt aus Papier.
76. Verordnung des k. k. Kreisamtes Laibach, ddo. 17. 

August 1 7 6 2 , betreffend die Beschränkung von Spielen und 
Tänzen an den Kirchweih - Sonntagen und sonst zur verbote­
nen Zeit.

77. Verordnung der Landeshauptinannschast Laibach, ddo. 
18. Jän n e r 1 7 6 5 , an den Landesgerichtsverwalter der H err­
schaft Lak, welchem die genaue Aufmerksamkeit aus arieitloses, 
die öffentliche R uhe und Sicherheit störendes Gesindel anem­
pfohlen wird. O rig inal aus Papier.

Landeshauptmannschaftliche Instanz.
78. Verordnung der k.'k. Kreishauptinannschaft in O ber- 

krain ddo. Laibach 22. J u l i  1 7 3 0 , an den H errn Administra­
tor der sürstbischöflich sreistngen'schen Herrschaft und S tad t Lak, 
betreffend die strenge Bestrafung der S tö re r der öffentli­
chen Ruhe.

O rig inal mit Unterschrift des Kreishauptmanns Anton 
Neponluck (sic) Freiherrn von Taufferer.

79. P a ten t der Kaiserin M . Theresia, ddo. W ien 9. 
October 1773, betreffend die Eruirnng des Activ- und Passiv- 
standes der M itglieder des ansgehobenen Jesuiten-O rdens.

Gedruckt.
Vermögens-Steuer.

80. P aten t Kaiser Leopold 1., ddo. W ien 30 . April 
1704, betreffend die Einführung einer Universal-Verm ögens- 
Steuer.

O rig inal, gedruckt aus sieben Folio-Seiten, mit Siegel.



Land Auspoth.
81. P a te n t Kaiser Ferdinand I., ddo. W ien  10. S e p ­

tember 1 8 6 3  —  betreffend daö sogenannte A ufpo th -G eld , 
welches von jeder H ube mit sechs Batzen zu entrichten ist.

O rig in a l, gedruckt au f P a p ie r , m it S iege l.
, 8 2 . V erordnung der Landeshauptmannschaft in S te ie r ­

mark ddo. Gratz 13. Zlpril 1 6 1 3  —  betreffend die K riegsru ­
stungen in den inner-österr. P rovinzen gegen die Türken.

O rig in a l , gedruckt au f P a p ie r , m it sieben gut erhaltenen 
S iege ln .

83 . P a te n t K aiser F e r d i n a n d  III., ddo. Schloß E ber­
storf 19 . O ctober 1 6 4 3 , ausgefertiget an die in n e r-ö s te rr . 
P rovinzen und an die Seestädte, gemäß welchem jeder Geadelte 
bis auf den B ürger exclusive fü r seine P erson  zur Beförderung 
der K riegsrüstungen ein gerüstetes P ferd  m it S a tte l  und P isto ­
len beistellen, oder statt dessen sechzig G ulden im Gelde erle­
gen solle.

O rig in a l, gedruckt a u fP a p ie r ,  m it eigenhändiger U nter­
schrift und m it S iegel.

8 4 . V erordnung des W o  l f  W e ik h a r d ,  des heil. m it .  
Reiches G  r a s e n  von G  a l l  e n b e r  g , Landesverwesers 
und Landes - V erw alters  in K ra in , und des Herzogthum s 
K ra ilt Vice - P räsidenten und V erordneten , —  an alle 
geistliche und weltliche H erren und Landleute von K rain , 
ddo. Laibach, 2 3 . November 1 7 0 2  , wodurch diesen die 
kaiserliche Entschließung bekannt gegeben w ird , zur R i -  
inontirung der in I ta l ie n  befindlichen Armee eine angemessene 
Anzahl P ferde anzukaufen, daher Jederm ann  die zu Folge der bei­
geschloffenen Beschreibung diensttauglichen P ferde angeben solle.

Abschrift au f P ap ier.
Münz- und Geld-Sortimente.

85 . P a te n t der K aiserin M i T h e r e s i a ,  ddo. Laibach 
1. A pril 1 7 5 0 , wodurch die sogenannten Lucius- oder Fischel- 
Groschcn ganz außer C ours gesetzt w erden, und diese a ls  ein 
ipso  fac to  confiscirtes G u t ,  gegen Ersatz des innern W erthes 
an das M ünzam t geliefert werden sollen.

O rig in a l, gedruckt au f P ap ie r.
Landcniia.

8 6 . Schenkungs - Urkunde der heutigen Herrschaft L a t ,  
ausgestellt vom Kaiser O tto  II. an A braham , Bischof v o n F rc i-  
singen, ddo. Heiligenstat 2 3 . November 9 7 4 ,  in vidim irter 
Abschrift. D as  O rig inal-V id im us ist auf P ergam ent ausgefer­
tiget von B ernard in  B a rb o , F reiherrn  zum W achsenstein, kai­
serlichen R athe , Kämm erer und Landesverwescr in K ra in , ddo. 
Laibach, M on tags nach A llerheiligen 1 6 2 3 . O hne S iege l, wel­
ches abgerissen wurde.

Forst- und Kronwälder
8 7 . V erordnung des Landeshauptm anns und O berst-E rb- 

landjägerineisters W o l f  W e i k h a r d ,  des heil. röm . Reiches 
G rafen und H errn  v. G a l l e n b e r g  re., ddo. Laibach 3 . A pril 
1 7 2 4 , wodurch das sogenannte Läßbrenneit und Gcreutmachen, 
wie auch die A nzündung der W älder und V orhölzer und die 
E in treibung  des schädlichen G aiß-V iehes in die W älder verbo­
ten wird.

O rig in a l , gedruckt auf P ap ie r, m it S iegel.

Jagdrecht.
88 . P a te n t M a x i m i l i a n  II., Churfürsten von B a ie rn  

und P falzgrafen bei R h e in , Landgrafen zu Leuchtenberg rc., 
ddo. M ünchen 9 . November 1 7 1 5 ,  wodurch das J a g e n  und 
Pirschen nach H irsch, ro th  und schwarzem W ildpret und zwar 
das erste aus d rei, —  das andere aber au f zwei J a h re  einge­
stellt w ird. O rig in a l, gedruckt auf P ap ier.

89 . P a te n t der K aiserin M . T h e r e s i a ,  ddo. W ien 23. 
December 1 7 5 2 , betreffend die Bestrafung von Ranbschützen 
und W ilddieben.

O rig in a l, gedruckt auf P ap ie r.

Hauptnraunschaft zn Lak.
90  et 91 . Z w ei P a ten te  Kaiser C a r l  V I., ddo. Gratz 

15. und 2 0 . M ärz 1 7 2 8 , wodurch bekannt gegeben wurde, 
daß dessen Abreise in die inner-österr. P rovinzen zum Empfange 
der Erbhuldigung M itte  J u n i  1 7 2 8  S ta t t  finden werde, m it 
der A ufforderung, sowohl den bald eintreffenden vorausgeschick­
ten Hofbedienten, als in der Folge dem K aiser, seinem Gefolge 
und seiner Dienerschaft überall die möglichst Bequeme U n ter­
kunft zu gew ähren, und ebenso auch überall die zu deren F o rt­
reise benöthigten P ferde in Bereitschaft zu halten.

O rig in a lien , gedruckt au f P a p ie r , von etwas verschiede­
nem In h a lte .

Soldaten -- Vorspanns - Raitungcu
92 . P a te n t K aisers J o s e p h  I., ddo. W ien  8. Decem­

ber 1 7 0 6 , betreffend Durchmärsche der S o ld a te n , V orspannö­
leistungen, F ourage re.

O rig in a l, gedruckt aus P a p ie r , m it S iegel.

S tad t Krainbnrg.
93 . P a te n t des Erzherzogs C a r l ,  R egenten von J n n e r -  

österreich rc., ddo. Gratz 16. F eb ruar 1 5 6 9 , wodurch befoh­
len w urde, daß sich die P arte ien  in ihren Suppliken aller Um­
schweife, W eitläufigkeiten uud Beschimpfungen zu enthalten haben.

O rig in a l, gedruckt a u f  P a p ie r , m it S iegel.
94 . P a te n t des Erzherzogs C a r l ,  R egenten v o n Jn n e r-  

österrcich rc., ddo. G ra tz , 15 . M ai 1 5 7 9 , mit der W iederho­
lung der durch das P a te n t vom 16. Februar 1 5 6 9  erlassenen 
V erordnungen: daß sich die P arte ien  in ihren Suppliken aller 
Umschweife, W eitläufigkeiten und Beschimpfungen zu enthal­
ten haben.

(S ieh e  In v e n t .  N uni. 9 3 .)
O rig in a l, gedruckt auf P a p ie r , m it S iegel.

Laudgerichtsstreifungen auf schleckte Leute, D e­
serteurs und Vagabunden.

9 5 . P a te n t Kaiser F e r d i n a n d  II., ddo. Gratz 15 . 
August 1 6 3 0  —  wider das unziembliche G arttiren  ( s ic ) ,  R o t-  
tiren  und S tra iffen  der S o ldaten .

O rig in a l, gedruckt a u fP a p ie r ,  m it S iegel.
96 . P a te n t Kaiser C a r l  V I., ddo. Gratz 2 7 . August 

1 7 2 6 , betreffend die V erhinderung des A u sre iß en s , sowohl 
der durchinarschirenden, als der in den S tandesquartie rcn  sich 
befindenden Militz.

O rig in a l,, gedruckt auf P a p ie r , m it S iegel.



Deposit«, Patronat.
9 7 . V i t u s  A d a m  G r e b e k ,  Fürstbischof zu F reisingen , 

verleih t zu F o lge deS seinen V o rg ä n g e rn  und ihm  zugestande­
nen P a tro u a ts re c h te s ,  (Ido. F reisingen  2 9 . A ugust 1 6 3 5 ,  die 
nach der fre iw illigen  R es ig n a tio n  des A n to n  R o s in a  vacant 
gew ordene P f a r r e  P ö lla n d  dem J o h a n n  S i te r .

O r ig in a l  a u fP e rg a m e n t  in lateinischer S p rach e , m it an ­
gehängtem  (ab er schon beschädigtem) S ieg e l.

Herrschaftliche Rechte.
9 8 . E infache A bschrift des vom  K aiser O t t o  II . zu T r i -  

bur am  1. J u l i  9 7 4  zu G unsten A b raham s, B ischofs v o n F re i-  
fingen, ausgestellten  S chenkungsbriefes über die H errschaft 
Lak. A u f P a p ie r .

(D ie  vom K aiser O t to  II. zu H eisigenftadt am 2 3 . N ovem - 
bcr 9 7 4  an  den B ischof A b raham  w ieder ansgestellte S ch en ­
kungsurkunde in B e tre ff der H errschaft Lak ist su b  In v e n t .  
R um . 1 und  8 6  erw äh n t.)

Herrschaftliche Waldmeister, Jägermeister und 
Jäger.

9 9 .  In s t ru c tio n  und J u ra m e n t  fü r  den neu  aufgenom ­
m enen Jä g e rm e is te r Lak, cldo. der H errschaft. Lak 1 2 . D ecem ­
ber 1 7 0 8 .

O r ig in a l ,  geschrieben a u f  P a p ie r ,  m it S ie g e l.

Stadt Lak.
1 0 0 — 1 0 7 . Acht S tück D okum ente a u f  P a p ie r ,  th e ils  in 

O r ig in a l ,  th e ils  in A bschrift, w o rau s  zu entnehm en ist, daß 
die S ta d t  Lak den C hurfü rs ten  von C ö ln , zugleich B ischof von 
F reisingen , a ls  ih ren  H e r rn  anerkenne, fe rne r W a h l ,  B ee id i­
gung und O b liegenh eiten  des S ta d tr ic h te rs .

T h e ils  au s  dem 1 7 . ,  th e ils  au s  der eisten H ä lfte  des 
1 8 . J a h rh u n d e r ts .

(Fortsetzung fo lg t.)

Georg Japel.
( S c h  l n  ß.)

Fürstbischof C a r l  en tw a rf  a u f  das B itte n  beider M ä n n e r 
den P l a n  zum W erke und so rg te  fü r  die no thw endigen  O n e l -  
len  und B eh e lfe , w ofür ihm  J a p e l  in der V o rred e  z» 
seinem  ersten B a n d e , im  J ä h r e  1 7 8 4 ,  den innigsten D ank 
ersta tte t. U n te r den C ensoren dieses W erkes lese» w ir a u s ­
gezeichnete M ä n n e r ,  w ie A n ton  J e v n ik a v , F ran z  P a ra d is e ,  
G re g o r Z u p an  und Ja k o b  S o rč a n ,  beide D octo ren  der T heo­
logie, J o r d a n  C e r  e r  und S e b astian  Z u p an . S o  erschien im 
J a h r e  1 7 8 4  zu Laibach, w ie e rw ähnt, der 1. B an d , en thaltend  
die vier E v a n g e lie n , und im  näm lichen J a h r e  auch der zweite, 
umfassend die Apostelgeschichte, die A postelbriefe und die A po­
calypse. I n  der V o rred e  der slovenischen Uebcrsctzung der 
fü n f  B ücher M oses erscheint J a p e l  a ls  P f a r r e r  zu J e ž c a ;  
bei den B üchern  J o s u a ,  der R ic h te r ,  der R u th  und  der 
K önige steht J a p e h S  N am e am  T ite lb la ttc , an  der E d itio n  
der fo lgenden B ücher des a lten  T estam entes, obw ohl J a p e l

noch zu N ak las m ehrere T heile  davon au sg ea rb e ite t hatte , 
deren Abdruck er a b e r , a ls  zu en tfe rn t von Laibach, nicht m ehr 
selbst besorgen konn te , be the ilig ten  sich, außer dem erw ähn ten  
K u m e r d a j ,  H aup tschuld irecto r in Laibach, dan n  k. k. S c h u l-  
inspcctor int C illie r K re ise , Jo sep h  R i c h e r ,  P f a r r e r  zu S t .  
P e te r  in  C om m enda, Jo sep h  S k r i n e r ,  V o rs tad tp fa rre r  bei 
M a r ia  V erkünd igu ng  in Laibach, M odest S c h r a j  bei S t .  
Ja co b  an der S a v e ,  A n to n  T r a v n ,  D r .  der T heologie  und 
P f a r r e r  zu Ju ž n a ,  und M a tth ä u s  W o l f ,  P f a r r e r  zu W o - 
cheinervellach. A ußerdem  haben w ir  von J a p e l  einen krai- 
nischen K atechism us. O b w o h l fast beständig kränklich und 
m it äm tlichen R e fe ra te n  ü b e rh ä u ft, a rbe ite te  J a p e l  noch die 
letzte Z e it  seines Lebens an einer A r t  U niversalg ram m atik , 
behufs welcher er sich eine M en g e  Q uellenw erke , S p rach le h r- 
bücher und W ö rterb ücher anschaffte. E r  begann  die verschie­
denen S p rach en , zuerst L atein , dan n  die ihm  sonst geläufigen, 
endlich die H aup td ia lecte  der, slavischen S p rach e  in  größtem  
F o rm ate  tabellarisch nebeneinander zu stellen und so die V e r ­
wandtschaft derselben durch die W u rz e lw o rte  nachzuw eisen*). 
D e r T od Unterbrach diese R iesenarbe it, und da der C u ra to r  
seiner E rb en , der A rm en , der F re ih e rr  von Z o is ,  säm m tlichen 
N achlaß zum V o rth e ile  derselben versteigern l ie ß , sind w ir 
außer S ta n d e ,  das Schicksal dieser M anusk rip te  anzugeben.

S e in e  K en n tn iß  der französischen Sp rach e  brachte ihn 
vielfach in B e rü h ru n g  m it dem  H ofstaate der d am a ls in K la -  
g en fu rt anw esenden G rä fin  von A r t o i s ,  der G em a lin  des 
nachherigcn K ö n igs von Frankreich, C a r l  X . D ie  F ranzosen  
der In v a s io n  vom J a h r e  1 8 0 3  h ie lten  ih n  fü r  einen L an d s­
m ann . Ebenso vollkom m en w ar seine K en n tn iß  der i ta lien i­
schen S p ra c h e , deren  M u n d a rte n  er genau  zu unterscheiden 
w ußte. I m  Englischen drückte er sich rich tig  und  geläufig 
au s . I n  ersterer S p rach e  w ar der geg enw ärtige  F ü rsterz­
bischof von G örz, F ranz  $ .  L u s in , in letzterer H o h e n  w a r t  
und F ran z  G ra f  von E n z  e n  b e r g  ju n . seine S c h ü le r.

F ro m m  a ls  P r ie s te r , höchst e ifrig  in der S e e lso rg e , ein 
F reu n d  seiner G em eindeangchörigen , w a r er es besonders fü r  
die Ju g e n d . N icht n u r ,  daß er die K inder in  der S chu le  
und Kirche fo rtw äh ren d  un terrich te te , er nahm  auch an ih ren  
harm losen  S p ie le n  T h e il und fü h rte  sie oft in das F reie , um  
ihren S in n ,  ih r H erz zu bilden, um den K re is  ih re s  W issens 
zu e rw eitern . A ls  P o m o lo g  setzte er sich in J e ž c a * * )  wie in

* )  Diese A rbeit scheint es zu sein, welche Metelko in seiner V o r­
rede zur Sprach leh re  S .  2'(- andeutete, und die er a ls  zum Drucke 
bereit liegend versicherte, a ls  J a p e l  starb.

■■•■■■.v.) Noch erzählt m an sich'S, wie J a p e l ,  welcher an  der neu errich­
teten P fa rr e  zu J e ž c a  kein S c h u lh a n S , ja  nicht einmal einen 
P fa rrh o i a n tra f , sondern in der M iethe kümmerlich ein U nter­
kommen fan d , feine K inder h in au s  in den H a in  führte und sie 
d a , gleich den W aisen A then 'S , im  Freien unterrichtete und in 
den Zwischenstunden m it ihnen die Stecker der Umgebung von den 
S te in e n  reinigte. E rst a ls  es ihm  gelang , durch Umtausch eines 
K irchengrnndes einen anpassenden P la tz  zu fin d e n , baute er den 
neuen P fa rrh o s  und legte den noch im  guten  E rtra g e  stehenden 
O bstgarten  a n . S o  h atte  auch dieser verdiente M a n n  rauhe 
W ege z» gehen!



Naklas unvergängliche Denkmäler, und förderte mannigfaltig 
das zeitliche W ohl seiner Gemeinde. Aus gleicher Absicht 
verlegte er sich in  den wenigen, von seinen literarischen A r­
beiten freien Augenblicken auf die Mechanik, und suchte, wie 
es in Naklas zurückgebliebene Bruchstücke bewiesen, einen sich 
selbst bewegenden W agen, eine A rt perpetuum  mobile her­
vorzubringen.

D er sicherste Probirstein seines w a h re n  G e h a l t e s ,  
seiner geistigen Tüchtigkeit und moralischen G üte war die 
Freundschaft.

I n  Klagenfurt an des unvergeßlichen Fürstbischofs S alm  
Hofe, an dem Wissenschaft und Kunst mit so großer Libera­
lität gefördert wurde, bildete sich ein D reiblatt edelster A rt. 
E s war der römische Akademiker, Abbate Joseph R itte r von 
E e r f o  g l i ,  der bischöfliche Archivar und provisorische P ro ­
fessor der Weltgeschichte am Lyceum, M athias H a l l a ,  und 
unser J a p  e l. Alle drei Meister in der lateinischen Sprache 
besangen in Elegien und Epigrammen die Ereignisse und E r­
scheinungen jener, an solchen reichen Zeit. V on J a p e l  
besitzen wir ein lateinisches Gedicht aus den Fürstbischof Salm , 
bei Ausstellung des Obelisken am Cardinalplatze, und eine 
Elegie auf Kaisers Franz I. Scheiden von Kärnten im S ep ­
tember 1807, die letzte Lucubration, die J a p e l  vor seinem 
Tode zum Vorschein brachte.

V oll R ührung und heiliger Begeisterung las J a p e l  
am V orm ittage des 11. Octobers 1807  seinem Freunde Cer- 
fogli noch eine von ihm verfaßte lateinische Hymne zu Ehren 
M a r i e n s  vor; es war, als erfaßte ihn eine höhere Ahnung, 
Thränen netzten die W angen des frommen Greises, der vor­
wurfsfrei seine Laufbahn durchschritten. S ie  schieden, von 
geheimer Wehmuth ergriffen, stch Abends wieder zu sehen 
gelobend; doch als J a p e l  in seine W ohnung ein tra t, fiel 
er mit den W o rte n : „Mich trifft der Schlag" zusammen. 
Getröstet mit den Heilmitteln der heiligen Religion starb er 
am näinlichen Abend; seine Freunde konnten nur die Leiche 
noch umarmen und ihrem gerechten Schmerz durch Klaggedichte 
Luft machen, die wir noch besitzen. Möchten sie, möchten 
diese schwachen Zeilen das Andenken dieses edlen Menschen­
freundes, seltenen Gelehrten, und für seinen Glauben, Berus 
und seine N ation sich hinopfernden Priesters bewahren; sein 
Geist ist unsterblich in höherer Vergeltung.

Schließlich bemerken wir nur noch, daß wir die meisten 
dieser D aten einem Gurker Diöcesanprtester verdanken, der in 
Ehren ergrauet, uns sie als Augenzeuge, als Zögling dieses 
Mäcenaß m ittheilte, der dem ihm zugedachten geringen Lose 
ihn als schon halberwachsenen M ann entzog, in den S tud ien­
fächern selbst unterrichtete; dessen Dankbarkeit und Anhäng­
lichkeit daher dem Berichterstatter kein minderes Zeugniß als 
dem Verewigten gibt.

V E R Z E I C H N I S S
der

vom historischen Vereine für Krain erworbenen 
Gegenstände.

( F o r t s e t z u n g . )

N r. 33. V on dem S t e t t i n s s c h e n  Au s s c h ü s s e  der  G e s e l l ­
schaft f ü r  P o in m er 'sch e  Geschicht e  u n d A l t e r t h u m s -  
k u n d e :  das von derselben herausgegebene Heft: Baltische 
Studien. XIV. Jah rganges, 2. Heft. S te ttin , 1852.

N r. 34. Vom H errn J o h a n n  S t e ß k a ,  k. k. Staatsbuchhal- 
tungs-Rechnungs-O fficial:

a) Landts-Hand-Vest des Hertzogthumbs S teher. Anno 
1697 . Fol.

b) S tr a f  - Urtheil des Kriegsgerichtes ddo. Laibach 30. 
Jän n e r 1 8 1 0 , hinsichtlich einer bei Trojan« begangenen 
M ordthat. Gedruckt in französischer, deutscher und kraini- 
scher Sprache. (S e lten .)

c) Erlaß des Kaisers Napoleon aus dem kaiserlichen La­
ger zu Schönbrunn den 14. October 1 8 0 9 , daß K rain und 
die übrigen an Frankreich abgetretenen Provinzen mit der 
Benennung: „Jllyrische Provinzen," bezeichnet werden sol­
len. Gedruckt, in deutscher und krainischer Sprache.

d ) Erlaß des Kaisers Napoleon aus dem kaiserlichen La­
ger zu Schönbrunn den 14. October 1 8 0 9 , „gemäß wel­
chem der S taa tsra th  Dauchy zum G enera l-In tendan ten  der 
Finanzen der durch den Friedens -T rac ta t erhaltenen illyri­
schen Provinzen ernannt w ird." Gedruckt in deutscher und 
krainischer Sprache.

e) Aufforderung des in K rain , Kärnten rc. en Chef com- 
mandirenden Generals Grasen Baraguay d 'H illiers, ddo. 
Laibach 12. October 1 8 0 9 , an die in den Bezirken von 
M öttling , Neustadt! und Gottschee begüterten Adeligen bei­
derlei Geschlechts, sich binnen 3 Tagen nach Kundmachung 
dieses Befehls nach Laibach zu begeben und daselbst bis auf 
weitern Befehl zu bleiben.

f)  Unterredung Napoleon's mit dem Grafen von Bubna, 
am 10. M ärz 1813. Broschüre, 16 Seiten. (S elten .)

g )  Standes-A usweis des bürgerlichen Grenadier - Corps 
der Hauptstadt Laibach vom Ja h re  1806.

li) P lan  von dem Comendischen Grunde zu Laibach, wo 
das alte Aemona gestanden hat. (A us Anton Linhart's V er­
suche einer Geschichte von Krain. 1. Thl., Seite 308 .)

N r. 35. Vom H errn D r. V i n c e n z  F.  K l u n ,  Vereins-Secre- 
tär und Geschäftsleiter rc. —  folgende 2 Broschüren in 4to.

a) Neunzehnte, am 12. M ai 1852 in Triest abgehaltene 
Versammlung der Dampfschifffahrt-Gesellschaft des österr. 
Lloyd.

b ) Rechenschaftsbericht des leitenden Co mice's des österr. 
Kunstvereins in W ien , über das V erw altungs-Jahr 1850/1. 
Erstattet von dem leitenden Comite in der Generalversamm­
lung am 27 . M ai 1852.

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )

Druck von Jgn. v. Kleinmayr $? Fedor Bamberg in Laibach.


